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Martin Luther King Jr. wurde
am 9. April 1968 auf dem South
View Cemetery, einem Friedhof
für Schwarze in Atlanta, beerdigt.
50000 Menschen folgten seinem
Sarg. 1977 wurde er in die Nähe
des King Centers umbetten, wo
er nun zusammen mit seiner Frau
bestattet liegt. (Quelle: wikipedia)

1966 Marsch nach
Jackson (von Memphis)

(20. September 1944;
Studium am Morehouse College)

»I Have a Dream«  (Kings bekannteste Rede) 

Marsch auf Washington für Arbeit und Freiheit 
An der friedlichen Demonstration am 28. August 1963
beteiligten sich mehr als 250000 Menschen (darunter 60000 Weiße)
Neben King nahmen noch weitere sechs schwarze Führer teil.

Im Verlauf der Bürgerrechtsaktivitäten kam Martin Luther 
King die Idee, die symbolhafte Aktion seines Namens-
patrons Martin Luther, dessen Thesenanschlag zu Witten-
berg aus dem Jahr 1517, in Chicago nachzuahmen. 
Am traditionellen »Freiheitssonntag«, dem 10. Juli 1966
hielt er im Football- und Fußballstadion Soldier Field 

vor 36000 Zuhörern eine progammatische
Rede. Dann führte er die Menge zum Rathaus.
Unter Jubel heftete er 48 Thesen an die Metall-
tür. King prangerte 1966 in Chicago vorrangig 
die Geschäftemacherei mit Unterprivilegierten 
im Schwarzengetto der Großstadt an. (Quelle: wikipedia)

11. Dezember 1964:
Friedensnobelpreis in Oslo
Das Preisgeld in Höhe von 54000 US-Dollar
spendete er für einen Fonds seiner Bewegung. 

Das US-Nachrichtenmagazin Time ernannte den
Bürgerrechtler zum »Mann des Jahres 1963«. 

September 1964: 
Weltkongress der Baptisten
in Amsterdam, West- und 
Ost-Berlin (Deutschlandreise)
Am 13. September predigte er 
vor 20000 Menschen in der 
West-Berliner Waldbühne.

Martin Luther King Jr.
wäre am 15. Januar 2019
90 Jahre alt geworden. 90 JahreUS-amerikanischer Baptist, 
Pastor und Bürgerrechtler 

»Predigen ist für mich ein dualer Prozess. 
Einerseits muss ich versuchen, die Seele 
eines jeden Einzelnen zu verändern, damit 
sich die Gesellschaft verändern kann. 
Andererseits muss ich versuchen, die Ge-
sellschaft zu verändern, damit sich jede 
einzelne Seele verändern kann. Darum 
muss ich mir über Arbeitslosigkeit, Slums 
und wirtschaftliche Unsicherheit Gedanken 
machen.« M.L. King


